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01 Genehmigung der Niederschrift über die 5. öffentliche Sitzung des 

Schulverbandes am 10.11.2009 
 
 Gegen die Niederschrift über die 5. öffentliche Si tzung des 

Schulverbandes am 10.11.2009 werden keine Einwände erhoben. 
 4 : 0 
 
 
02 Haushalt 2010 
 a) Diskussion  
 b) Beschlussfassung 
 
 a) Der Haushaltsentwurf für das Jahr 2010 wurde in der Schulverbandssitzung 

    vom 10.11.2009 bereits in den wesentlichen Punkten erläutert. Neue 
    Anträge und Änderungen, die sich aus der anschließenden Diskussion 
    ergeben haben, wurden in den Haushaltsentwurf eingearbeitet. 

 
 b) Der Vorsitzende, Herr Baumeister, trägt die Haushaltssatzung für das  

    Haushaltsjahr 2010 vor. 
 
 Beschluss: 
 Die Schulverbandsversammlung beschließt den dieser  Niederschrift als 

Anlage 01 beigefügten Entwurf der Haushaltssatzung 2010 samt 
Anlagen. 

 4 : 0 
 
 
03 Beschaffung eines Schulmedien-Servers  
 
 Herr Hörmann erläutert die Notwendigkeit der Anschaffung eines  

Schulmedienservers. Er weist auch darauf hin, dass auf diesem Gebiet derzeit 
die Fa. Rösner Consulting Group (RSG) in Zusammenarbeit mit der 
Bayerischen Mediengesellschaft alleiniger Anbieter ist. 

 
 Herr Hörmann erhält die Befugnis, über die Beschaf fung (insb. Kauf oder 

Mietkauf) zu entscheiden. 
 4 : 0 
 
 
04 Sicherheit an der Bushaltestelle – Antrag der Helen-Keller-Schule  
 
 In seinem Schreiben vom 17.11.2009 weist der Schulleiter der Helen-Keller-

Schule im Wesentlichen darauf hin, dass es beim Einfahren der Schulbusse 
an der Bushaltestelle immer wieder zu gefährlichen Situationen (schubsen, 
rennen und stolpern der Schüler und Schülerinnen) kommt. Er schlägt daher 
bauliche Absperrungen mittels Buchten vor. 
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 Der Antrag wird diskutiert. Die Errichtung von Buchten wird nicht befürwortet. 

Zur Abhilfe der dargelegten Probleme wird die bereits bestehende Markierung 
entsprechend verlängert. Zudem sollte der Landkreis Augsburg als 
zuständiger Sachaufwandsträger der Helen-Keller-Schule aufgefordert 
werden, auf das beauftragte Busunternehmen dahingehend hinzuwirken, dass 
die Busse an der Haltestelle bereits von dem Eintreffen der Schüler stehen. 

 
 
05 Mittelschule – Beschlussfassung über die Beantragung einer Mittelschule 

zusammen mit dem Schulverband Zusmarshausen 
 

Sowohl Gemeinderat als auch Schulverband wurden bereits über die künftige 
Entwicklung an den Hauptschulen informiert. Nach dem Willen des 
Kultusministeriums sollen sich Hauptschulen zu sog. Mittelschulverbünden 
zusammenschließen. Damit soll einerseits die Stärkung der Hauptschulen, 
aber auch der Erhalt der kleinen Hauptschulen in der Fläche erreicht werden. 
Ob dieses Ziel mit den vorgesehenen Maßnahmen möglich ist, erscheint 
fraglich, jedoch sind die Weichen seitens des Kultusministeriums gestellt und 
die Kommunen sind gezwungen auf die neuen Herausforderungen zu 
reagieren.  

 
Mit den Bürgermeistern und den Schulleitern in unserer Region (Bürgermeister 
aus den fünf Gemeinden des Schulverbandes Welden, sowie aus den drei 
Gemeinden des Schulverbandes Zusmarshausen) haben der 
Schulverbandsvorsitzende Baumeister und Rektor Hörmann mehrere 
Abstimmungsgespräche geführt.  

 
In den Gesprächen zeigte sich, dass der Schulleiter und der Bürgermeister 
aus Zusmarshausen einem gemeinsamen Verbund äußerst positiv 
gegenüberstehen.  

 
Die Gespräche mit Welden gestalten sich schwieriger, da der dortige 
Schulverband 5 Mitgliedsgemeinden umfasst und die einzelnen Bestrebungen 
dort in verschiedene Richtungen zielen.  

 
Die Schülerzahlen aus Dinkelscherben und Zusmarshausen würden derzeit 
ausreichen, um einen Mittelschulverbund zu gründen. Sinnvoll wäre jedoch, 
auch den Schulverband Welden komplett mit ins Boot zu holen.  

 
Beginn der Zusammenarbeit in der gemeinsamen Mittelschule soll nach dem 
Willen des Ministeriums September 2010 sein.  

 
Um dieses ehrgeizige Ziel erreichen zu können, ist nun dringender 
Handlungsbedarf gegeben. Ein weiteres Zuwarten auf die Überlegungen des 
Schulverbandes Welden erscheint nicht sinnvoll.  
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In Absprache mit Zusmarshausen (sowohl Schulleitung als auch 
Bürgermeister), soll umgehend der Antrag für eine Mittelschule bei der 
Regierung von Schwaben gestellt werden. Die notwendige 
Kooperationsvereinbarung zwischen den beiden Hauptschulen sowie die 
ebenfalls notwendige Zweckvereinbarung zwischen den beteiligten 
Gemeinden kann erst nach Vorliegen des entsprechenden Gesetzes im Detail 
ausgearbeitet werden.  

 
Beschluss: 
Die Schulverbandsversammlung beauftragt die Verwalt ung, den Antrag 
zur Bildung einer Mittelschule, zusammen mit der Ha uptschule 
Zusmarshausen, bei der Regierung von Schwaben zu st ellen.  

 
Dies ist notwendig, um zum einen der Bevölkerung zu  signalisieren, dass 
es ab dem kommenden Schuljahr in unserer Region ein e Mittelschule 
geben soll und zum anderen auch um den Schulleitern  ein genügend 
großes Zeitfenster zur Vorbereitung der notwendigen  organisatorischen 
und pädagogischen Veränderungen zu geben.  

 
Der Schulverbandsversammlung ist bewusst, dass ents prechend 
bindende vertragliche Vereinbarungen erst möglich s ind, wenn seitens 
der Staatsregierung die notwendige gesetzliche Grun dlage geschaffen 
ist.  
4 : 0 

 
 


